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Visualisierung raumbezogener Informationen. 
Eine Stichtagserhebung zum eigenen Mobilitäts-
verhalten bietet den Ausgangspunkt für die 
Selbstreflexion und für die Auseinandersetzung 
mit den Themen Umwelt- und Gesundheits-
wirkungen.  

Auf die Situationsanalyse aufbauend entwickeln 
die Schüler/innen eine Mobilitätsstrategie für die 
Schule. Darin sollen Mitschüler/innen, 
Lehrer/innen und Eltern angesprochen werden. 
Schüler/innen sammeln bildungseinrich-
tungs¬übergreifend kinder- und jugendgerechten 
Aktionen zur Bewusstseinsbildung. 

Mit dem vorliegenden Konzept greift das Projekt 
die Idee einer über die schulische Verkehrs-
erziehung hinaus gehenden Mobilitätserziehung 
auf und stützt sich dabei auf die folgenden drei 
Säulen:  

1. AKTIV STATT PASSIV zur Stärkung von 
Selbstkompetenzen: Aktives gemeinsames 
Erleben, kritisches Hinterfragen und praktisches 
Gestalten des eigenen Umfeldes stehen im 
Vordergrund. Eigens entwickelte Ideen werden 
umgesetzt.  

2. TRANS- STATT MONODISZIPLINÄR zur 
Stärkung von Fach- & Methodenkompetenzen: 
Transdisziplinäre Zusammenhänge und 
Wirkungsketten (Umwelt, Gesundheit, Technik, 
Verkehrssicherheit etc.) werden vermittelt.  

3. WIR STATT ICH zur Stärkung der Sozial-
kompetenz: Neben der Ich-Perspektive wird die 
Wir-Perspektive vermittelt: Auswirkungen des 
individuellen Mobilitätsverhaltens im 
gesamtgesellschaftlichen Kontext und inklusive 
Mobilität spielen eine Rolle. 

 
 

Projektleitung Projekttitel - Kontakt und Information  
für Kooperationszuschüsse: 
 
Was geht ab? 
 
Kontaktperson DI Dr. Juliane Stark 
T    +43(0)1 47654 85621 
E    juliane.stark@boku.ac.at 

Wenn auch Sie ein ähnliches Projekt umsetzen möchten, nutzen Sie das Angebot 
Talente regional aus dem Förderschwerpunkt Talente des Bundesministeriums für 
Verkehr, Innovation und Technologie (BMVIT).  
www.ffg.at/talente-regional 


